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(54) ECKLAGER FÜR EINEN DREH-KIPP BESCHLAG

(57) Ein Ecklager (8) für einen Dreh-Kipp Beschlag
(3) für einen gegen einen Rahmen (1) schwenkbaren Flü-
gel (2) eines Fensters hat ein Hemmelement (14) zur
Hemmung der Bewegung zwischen einem Lagerauge
(13) und einer Lagerachse (12). Das Hemmelement (14)

erzeugt einen Kraftschluss zwischen den angrenzenden
Bauteilen und ist auf einer einem Lagerbolzen (11) ab-
gewandten Seite der Lagerachse (12) angeordnet. Das
Ecklager (8) ist besonders kompakt und einfach aufge-
baut.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Ecklager für einen
Dreh-Kipp Beschlag für einen gegen einen Rahmen
schwenkbaren Flügel eines Fensters, einer Fenstertür
oder dergleichen, mit einem Lagerbock zur Abstützung
eines Lagerbolzens und mit einem eine Lagerachse um-
schließenden Lagerauge des Lagerbocks, so dass der
Lagerbolzen kippbar auf dem Lagerbock gelagert ist.
[0002] Ein solches Ecklager ist beispielsweise aus der
EP 2 698 492 A1 bekannt. Dieses Ecklager hat als Dreh-
hemmungsmittel einen Gewindestift, welcher im Bereich
seines Außengewindes einen unrunden Querschnitt auf-
weist. Die Querschnittaußenkontur hat ein Übermaß der
Gewindespitzen zu Abmessungen von Gewindetälern ei-
nes Innengewindes. Eine hierdurch erzeugte Drehhem-
mung ermöglicht eine besonders sichere und komfortab-
le Bedienung des Flügels und kann eine Bewegung des
Flügels beispielsweise durch Wind verhindern. Nachtei-
lig bei dem bekannten Drehhemmungsmittel ist jedoch,
dass es durch den unrunden Querschnitt des Außenge-
windes sehr aufwändig zu fertigen ist. Weiterhin führt ei-
ne Bewegung des Innengewindes gegenüber dem Au-
ßengewinde zu einer Axialverschiebung der Bauteile. Ei-
ne solche Axialverschiebung ist jedoch unerwünscht.
[0003] Aus der EP 0 728 892 A1 ist ein Ecklager be-
kannt geworden, bei dem nicht die Kippbewegung des
Flügels, sondern eine Drehbewegung gedämpft ist. Das
Ecklager weist einen den Lagerbolzen umgreifenden
Bremsring auf. Diese Gestaltung ist jedoch nicht auf den
Lagerbock für die Kipplagerung übertragbar, weil der La-
gerbock wesentlich kleinere Abmessungen hat als der
Lagerbolzen und zudem das Gewicht des Flügels ab-
stützt.
[0004] Der Erfindung liegt das Problem zugrunde, ein
Ecklager der eingangs genannten Art so weiterzubilden,
dass es besonders kompakt aufgebaut ist und eine Kipp-
bewegung des Flügels um eine horizontale Achse
hemmt.
[0005] Dieses Problem wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass zwischen der Lagerachse und dem
Lagerauge ein Hemmelement eingesetzt ist und dass
das Hemmelement zur Erzeugung einer kraftschlüssigen
Hemmung der Bewegung zwischen Lagerauge und La-
gerachse ausgebildet ist.
[0006] Durch diese Gestaltung ist zwischen dem La-
gerauge und der Lagerachse das Hemmelement als se-
parates Bauteil eingesetzt. Damit wird eine aufwändige
Fertigung der Bauteile des Lagerbocks vermieden. Nach
einem Verschleiß lässt sich das Hemmelement zudem
auswechseln. Durch eine geeignete Wahl der Abmes-
sungen des Hemmelements im Verhältnis zum Durch-
messer der Lagerachse lassen sich die Abstützkräfte des
Flügels zuverlässig von dem Lagerauge in die Lagerach-
se einleiten. Durch eine geeignete Wahl des Kraftschlus-
ses lässt sich der Flügel in einer definierten Stellung zwi-
schen den Endstellungen halten, so dass er nur durch
manuelle Krafteinwirkung weiterbewegt werden kann.

[0007] Das Hemmelement könnte die Lagerachse
ringförmig umgreifen. Ein solches Umgreifen erfordert
jedoch einen großen Bauraum. Weiterhin müsste das
Gewicht des Flügels von dem Hemmelement abgestützt
werden. Dies würde eine sehr aufwändige Gestaltung
des Ecklagers erfordern. Das Hemmelement gestaltet
sich gemäß einer anderen vorteilhaften Weiterbildung
der Erfindung besonders kompakt, wenn das Hemmele-
ment parallel zur Achse der Lagerachse angeordnet ist.
[0008] Eine Belastung des Hemmelementes durch die
Kräfte der Abstützung des Flügels lässt sich gemäß einer
anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung ein-
fach vermeiden, wenn das Hemmelement auf der dem
Lagerbolzen abgewandten Seite des Lagerauges ange-
ordnet ist. Durch diese Gestaltung wird das Gewicht des
Flügels über den das Lagerauge und den Lagerbolzen
aufweisenden Lagerbock abgestützt, ohne das Hemme-
lement zu belasten. Das Hemmelement wird hierdurch
ausschließlich bei der Relativbewegung der Lagerachse
gegenüber dem Lagerauge belastet.
[0009] Das Ecklager gestaltet sich gemäß einer ande-
ren vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung konstruktiv
besonders einfach, wenn das Hemmelement elastisch
gegen zumindest eines der Bauteile des Lagerauges
oder der Lagerachse vorgespannt ist. Vorzugsweise ist
das Hemmelement selbst aus einem federelastischen
Material gefertigt.
[0010] Die Montage des Hemmelementes gestaltet
sich gemäß einer anderen vorteilhaften Weiterbildung
der Erfindung besonders einfach, wenn zumindest eines
der Bauteile der Lagerachse oder des Lagerauges eine
Ausnehmung zur Aufnahme des Hemmelementes hat.
Lastspitzen lassen sich gemäß einer anderen vorteilhaf-
ten Weiterbildung der Erfindung einfach vermeiden,
wenn die Ausnehmung im Bodenbereich ein abgerunde-
tes Profil hat.
[0011] Ein Fehlen des Hemmelementes lässt sich ge-
mäß einer anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfin-
dung einfach visuell erkennen, wenn das Hemmelement
U-förmig gestaltet ist und mit einer Basis zwischen der
Lagerachse und dem Lagerauge angeordnet ist und mit
zwei Schenkeln das Lagerauge nach außen hin überragt.
Die das Lagerauge nach außen hin überragenden
Schenkel ermöglichen eine einfache Ermittlung der vor-
gesehenen Montage des Hemmelementes.
[0012] Das Hemmelement lässt sich gemäß einer an-
deren vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung bei der
Montage einfach mit dem Lagerauge verrasten, wenn
die Schenkel entsprechend der Breite des Lagerauges
voneinander beabstandet sind, wenn die Enden der
Schenkel aufeinander zuweisende Vorsprünge haben
und wenn die Schenkel federnd gestaltet sind. Hierdurch
kann nach der Verrastung des Hemmelementes mit dem
Lagerauge die Lagerachse montiert werden.
[0013] Zur weiteren Vereinfachung der Montage des
Ecklagers trägt es gemäß einer anderen vorteilhaften
Weiterbildung der Erfindung bei, wenn die Basis an ihren
von den Schenkeln abgewandten Enden Abschrägun-
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gen aufweist.
[0014] Ein Verschleiß von Kanten lässt sich gemäß ei-
ner anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung
einfach vermeiden, wenn das Hemmelement an seinen
dem Lagerauge und der Lagerachse zugewandten Sei-
ten jeweils ein abgerundetes Profil aufweist.
[0015] Das Ecklager lässt sich gemäß einer anderen
vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung besonders
kostengünstig fertigen, wenn das Hemmelement aus ei-
nem Kunststoff gefertigt ist. Vorzugsweise ist der Kunst-
stoff ein gummielastischer Werkstoff mit einem hohen
Reibungskoeffizienten.
[0016] Die Erfindung lässt zahlreiche Ausführungsfor-
men zu. Zur weiteren Verdeutlichung ihres Grundprin-
zips ist eine davon in der Zeichnung dargestellt und wird
nachfolgend beschrieben. Diese zeigt in

Fig.1 ein Fenster mit einem Ecklager,

Fig.2 das Ecklager aus Figur 1 in einer perspektivi-
schen Darstellung,

Fig.3 eine Ansicht von unten auf das Ecklager aus
Figur 1,

Fig.4 eine vergrößerte Schnittdarstellung durch das
Ecklager entlang der Linie IV-IV aus Figur 3,

[0017] Fig.5 eine vergrößerte Darstellung eines Hem-
melementes des Ecklagers aus Figur 1.
[0018] Figur 1 zeigt ein Fenster mit einem gegen einen
Rahmen 1 schwenkbaren Flügel 2 und mit einem strich-
punktiert dargestellten Dreh-Kipp Beschlag 3. Der Dreh-
Kipp Beschlag 3 lässt sich von einer Handhabe 4 antrei-
ben und ermöglicht die Drehung des Flügels 2 um eine
vertikale Achse 5 und eine Kippung des Flügels 2 um
eine horizontale Achse 6 oder eine Verriegelung des Flü-
gels 2 in dem Rahmen 1. Der Flügel 2 ist über ein Sche-
renlager 7 und über ein Ecklager 8 an dem Rahmen 1
angebunden.
[0019] Figur 2 zeigt vergrößert das Ecklager 8 aus Fi-
gur 1 in einer perspektivischen Darstellung. Das Ecklager
8 hat eine zur Befestigung an dem Rahmen 1 vorgese-
hene Lagerplatte 9 zur Halterung eines Lagerbocks 10.
Auf dem Lagerbock 10 ist ein in der vertikalen Achse 5
aus Figur 1 angeordneter Lagerbolzen 11 kippbar gela-
gert. Der Lagerbolzen 11 ist in der Kippstellung des Flü-
gels 2 dargestellt. Zur Vereinfachung der Zeichnung ist
ein an dem Flügel 2 befestigtes Lagerband, welches den
Lagerbolzen 11 umschließt, nicht dargestellt. Der Lager-
bock 10 hat eine mit der Lagerplatte 9 verschraubte La-
gerachse 12. Diese Lagerachse 12 liegt in der in Figur 1
dargestellten horizontalen Achse 6 des Flügels 2. Der
Lagerbolzen 11 ist über ein die Lagerachse 12 umschlie-
ßendes Lagerauge 13 an dem Lagerbock 10 angelenkt.
[0020] Figur 3 zeigt das Ecklager 8 aus Figur in einer
Ansicht von unten. Hierbei ist zu erkennen, dass das Eck-
lager 8 ein Hemmelement 14 hat, von dem Enden zweier

Schenkel 15 sichtbar sind. Die Schenkel 15 haben einen
der Breite des Lagerauges 13 entsprechenden Abstand
zueinander und aufeinander zuweisende und eine Kante
des Lagerauges 13 hintergreifende Vorsprünge 16.
[0021] Figur 4 zeigt eine Schnittdarstellung durch den
Lagerbock 10 aus Figur 3 entlang der Linie IV - IV. Hierbei
ist zu erkennen, dass das Hemmelement 14 eine die
Schenkel 15 aus Figur 3 miteinander verbindende Basis
17 hat. Die Basis 17 ist parallel zur Lagerachse 12 des
Lagerbocks 10 und auf der dem Lagerbolzen 11 abge-
wandten Seite des Lagerauges 13 angeordnet. Das La-
gerauge 13 hat eine Ausnehmung 18 zur Aufnahme der
Basis 17 des Hemmelementes 14. Der Boden der Aus-
nehmung 18 ist abgerundet. Die Basis 17 ist an ihrer dem
Lagerauge 13 zugewandten Seite hin abgerundet. In der
dargestellten montierten Stellung ist die Basis von der
Lagerachse 12 elastisch niedergedrückt und erzeigt da-
mit einen Reibschluss zwischen der Lagerachse 12 und
dem Lagerauge 13.
[0022] Figur 5 zeigt zur Verdeutlichung das Hemme-
lement 14 in einer perspektivischen Darstellung vor der
Montage. Hierbei ist zu erkennen, die Basis 17 im nicht
niedergedrückten Zustand auch in der der Lagerachse
12 zugewandten Seite hin abgerundet ist. Die Enden der
Basis 14 haben an ihren den Schenkeln 15 abgewandten
Enden Abschrägungen 19.

Patentansprüche

1. Ecklager (8) für einen Dreh-Kipp Beschlag (3) für
einen gegen einen Rahmen (1) schwenkbaren Flü-
gel (2) eines Fensters, einer Fenstertür oder derglei-
chen, mit einem Lagerbock (10) zur Abstützung ei-
nes Lagerbolzens (11) und mit einem eine Lager-
achse (12) umschließenden Lagerauge (13) des La-
gerbocks (10), so dass der Lagerbolzen (11) kippbar
gegenüber auf dem Lagerbock (10) gelagert ist, da-
durch gekennzeichnet, dass zwischen der Lager-
achse (12) und dem Lagerauge (13) ein Hemmele-
ment (14) eingesetzt ist und dass das Hemmelement
(14) zur Erzeugung einer kraftschlüssigen Hem-
mung der Bewegung zwischen Lagerauge (13) und
Lagerachse (12) ausgebildet ist.

2. Ecklager nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass das Hemmelement (14) parallel zur Achse
der Lagerachse (12) angeordnet ist.

3. Ecklager nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Hemmelement (14) auf der dem
Lagerbolzen (11) abgewandten Seite des Lagerau-
ges (13) angeordnet ist.

4. Ecklager nach zumindest einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Hemmelement (14) elastisch gegen zumindest
eines der Bauteile des Lagerbocks (10) oder der La-
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gerachse (12) vorgespannt ist.

5. Ecklager nach zumindest einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
zumindest eines der Bauteile der Lagerachse (12)
oder des Lagerauges (13) eine Ausnehmung (18)
zur Aufnahme des Hemmelementes (14) hat.

6. Ecklager nach Anspruch 5, dadurch gekennzeich-
net, dass die Ausnehmung (18) im Bodenbereich
ein abgerundetes Profil hat.

7. Ecklager nach zumindest einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Hemmelement (14) U-förmig gestaltet ist und
mit einer Basis (17) zwischen der Lagerachse (12)
und dem Lagerauge (13) angeordnet ist und mit zwei
Schenkeln (15) das Lagerauge (13) nach außen hin
überragt.

8. Ecklager nach Anspruch 7, dadurch gekennzeich-
net, dass die Schenkel (15) entsprechend der Breite
des Lagerauges (13) voneinander beabstandet sind,
dass die Enden der Schenkel (15) aufeinander zu-
weisende Vorsprünge (16) haben und dass die
Schenkel (15) federnd gestaltet sind.

9. Ecklager nach Anspruch 7 oder 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Basis (17) an ihren von den
Schenkeln (15) abgewandten Enden Abschrägun-
gen (19) aufweist.

10. Ecklager nach zumindest einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Hemmelement (14) an seinen dem Lagerauge
(13) und der Lagerachse (12) zugewandten Seiten
jeweils ein abgerundetes Profil aufweist.

11. Ecklager nach zumindest einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Hemmelement (14) aus einem Kunststoff gefer-
tigt ist.
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